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Innhalt : Brieg ; Rector Scheller» Tod. Hannover. Lüneburg. Lauenburg. Wien ; Mey neue
Kvrsti - strn . Re enöburg ; Kurdavisch . s Promemoria wegen Inttoruciivn in bas srurkollegium . Hambura
Märchen ; Abschaffung mehrerer schädlichen Miebrär -cye. Paris : « eggevommene Schiffe ; noch offene Com^
munikatioa mit England ; großer Brand in Lyon . Mainz . Aachen ; Lucian Buonaparee. Brüssel > der erste
Konsul wird erwartet . Haag ; der erste Konsul in Vttssngen u. Middelburg ; Kontreabmiral Kikkert. Berm N

! Deutschland .
! Brieg , vom 5 Iuly .

Heute starb prer der alt Sprachforscher und Lexi .
«vgraph berühmte Rector vvstrs Gymnasiums Io .

. Hann Gerhard Immanuel Scheller, der dieser Echu !-
! Anstalt fett za Jahren vorgestanden harre . Eine
l heftige LungenEvkjündung überfiel ihn miirrn un.

ter seinen BerufsArbeiten und endigte heure Mit .
rag sein thätiges , verdienstvolles Leben im L- sten
Jahr .

Schreibe?» aus Hannover vom 15 . Zuly.
Dir Oberg»aeral Monier »st erst vo» M r» früh

hier wieder einge ' roff o , Ein Deraschemenl selncr
kürzlich errichteten Leibgarde zu Pferde , der Sta ^ e
Kommandant, General Schirmer , in der Genrrals -
«niform an ihrer Sp tze war ihm Tages vorher nebst
einem Commaado Husaren vom 4ten und zten Re.
giment a,»f der Landstrasie nach Zelle entgegengcri ten .
Auf dem Windmühlenbügel , nahe am Scemlhore ,
durch welche- r- ye -rinkommcn mußre , und am Reit,
walle waren Kanonen aufgrpflanrt . welche bey feiner

- Ankunft griöstt werdrn sollten. E ne A .>the»lunz der
hier zu-äckjeblikbrnca Infanterie so mirte von be.
sagt -'m Tbore an , bis an ferne Wohnung an der Lein.

'
firoße » rin Spalier , durch w lchcs er bey klingen ,
brm Spiel mit eigem zahlreichen Gefolge yassire«

sollte. Vor seinem Palais , vor welchem , wenn er
hier ist , zwey Mann Grenadiers und zwey Husaren
zu Pferde stets die Wache haben , erwartete tön das
vor einigen Tagen von Hammeln bter erngetrcffenr
H -Mlboisten>Corps in ihrer schönen Uniform mit vor»
treflicher Musik . Er blieb indessen aus und um halb
y Uhr ward die Infanterie , welche von halb z Uhr
an die Straße « besetzt hatte , in ihre Quartier « enr»
lgffen. Der Zusammenkauf und die Besetzung der
Häuser von neugierigen Zuschauern war außerordent»
l ! ch groß .

Der General Berthier ist mir seiner Gemahlin «! den
11 . wieder hier angekommen .

Auch der G n . D . ssolleS ist hier angekommenund
hat seine Wohnung m dem Hause des KriegsrathS
von KielsmanSegge genommen .

ES sind mehrere requirtrle Bauernwagrn von hier
abgegangen , um dir Armatur der hannöverjchen Ar¬
mee , der Convention gemäß , an die bestimmt« Be >
Hörde abzultefern . Auf jedem Wagen befanden sich
etliche Mann Infanterie mit Ober - und Unters«,
wehr .

Tägl 'ch sieht man jetzt Leute von der aufgelößte «
hannövrrschrn Armer, thrils mehrere zusammen , theils
einzeln , in ihrer Moutirung , jedoch unbewaffnet ,
zu Fuße und auf Wage» hier ankommrn . Sir



c zr» )
« erden sofort mit Eftorte ßuerst zum General Schi »
ver , als Stade . Commandaolen , um fich bey ihm jir
medcn , sodann mm Obergeneral Morrier geführt ,
dem sie ihre Pässe Vorzügen müssen. Viele derselben
scheinen sehr niedergeschlagen und mißmuthlg zu
feyn.

Schreiben aus Lüneburg vom 17 Julius .
In diese« Tagen find die Pferde der hannoverschen

Cavallerie fast alle hierdurch gegangen , welche von
franz . Husaren »om 4ten and Zlen Regiment , auch
von kleinen Commanoo's Infanterie begleitet wnr,
den .

Unsere Lamberti Kirche ist ln ein Magazin , be.
sonders zu Kleidungsstücken verwandelt. Der Gene»
rat . Lieutnant von Diepenbrvick , unser gewesener
Commandant ist hier wieder angelaugt and bewohnt
auch das Commandantenhaus aus dem Kaibrrge.
Erwarb am Tagesetuer Hierherkunft durch rin« Jan ist
schaaren Musik von franz. Seite becomvlimentirt ;
diese Ehre haben auch mehrere hannSo . Generäle bey
ihrer Durchreise erhalten. Einige rooo Hann. Sol¬
daten sind in diesen Tagen hier gleichfalls durchge .
gegangen : viele derselben gierigen mit den franz.Soldaten Arm ln Arm , besonders diejenigen Hanno¬
veraner , welche rm letzten Kriege in ihrer Gefangen,
schüft dir franz. Sprache erlernt hakten.

Unsre Chasseurs betragen fich fortdauernd sehr gut .
Heute Nacht wurden dir hannöv. RegtmentsKano«

neu hierdurch geführt.
Schreiben aus Lauenburg vom r ?. Jul/ .

Heute sind die französischen Truppen , welche tn<
Laurnburgische kommen , großenthrilS hier eiagrrückt.Von hieraus grschjchet dir Vrrtheilnng für das ga» .
»e Lauenburgtschr . Ein Paar Tage wird die Einquar -
»ierung hier also sehr stark seyn . Der Feldmarschall
von Wallmoden, wrlchrr zu Mölln sein Quartirx hat,ist «och nicht mit feiner Auseinandersetzung und Ab,
lirferung fertig. Der franz . Gen . Drouet har
«och eine Verlängerung bis zum Listen diese - zug«,
standen.

Wien , vom r6 IM .
Hier wird ein kurbatrischer Gesandter erwartet , «m

die Schwürtgkeilen in Betreff der Güter der aufgeho¬
benen Klöster auszugletchen , Don unftrm Hofe ist der
Staalsrath von Vechtich , und von dem Kurfürsten
von Salzburg der RefereudarluS Diller zu den zu
haltenden Konferenzen ernannt.

Der hiesige franz. Gesandte, Staatsrath Champag«
«y hat eine Agraffe und eine Epaulette von Brillanten
von vorzüglich schöner Arbeit erhalten. Dieirntgen k.
k. Beamten , die bey der Enrschädtgungsangelrgenheit

milwirkten, habe« vo« Sk . Majestät gleichfalls Be¬
lohnungen erhalten.

Man sagt nun zuverlästg , baß der DeutschvidenS «
Meister , Erzherzog Karl , und der Herzog von Meck,
lrnvurg Schwerin auch noch die Kurwürd « rrhaUr«
sollen ; daun hämo wir im deulschenR- ich 12 Wahl,
fürsten . >— Zwischen unsrem Hof und der franz.
Rrpadbck herrscht fortdauernd das beste Vernehme» .

Das Gerücht , daß brr Kurfürst von Salzburg
sich mit ver Königin von Helrurkn vermählen werde,
erhält sich noch immer im Publikum.

Aegensburg vom 19 . IM .
Dem Kurerzkanzlerischen Direktorial Minister ist

am io und rz biß von dem Kurwüclembrrgischen ,
am lo dtß von dem Kurheffsschen , und am 17 Jul .
auch von dem Kurbadtschen Gesandten , von jedem
rtnPromemorta übergeben worden , worin» die baldige
Introduktion gedachter z neuen Kurfürsten in haS
Ku fürstliche Kollegium angesacht wirb.

Das KurvadischePromemsrtawegen baldtgerInlroduk -
tionia d . Kurkollegium ist folgenden Janhalts : , . Elnem
hohen Kurkollegtum hat unlerzcichneteKomMakMandt.
schüft , in Gemäßheit der an dieselbe gebrachten Auf.
fordern« - , die Ehre , zufolge des von Sr . kurfürstl.
Durch ! , zu Baden erhaltenen höchsten Auftrags , dir
geziemende Anzeige zu machen , wir Höchstdieselbey aus
Ihren verschiedenen Landestheilrn zu Kurlayden die,
jratgrn bestimmt hätten , welche nach der öffentlich
bekannt gewordenen oeue» Landrsorganisakiou unter
dem Namen der badischen Markgrasschafr und der ba¬
dische « Pfalzgrafschaftam Rhein begriffen sehe », auch daß
höchstgevacht Se kurfürstl , Darchl , bereit wären, auf
diese Lande , statt de- daranf hastenden mindern An¬
schlags , künftig den kurfürstl . Anschlag , nebst einem
verhältniß« äfigen Beyrrag an Kammcrz ^ lrrn zu über¬
nehmen , die neue Regullrung der Matrikel aus.
gesezt seyn zu lassen , wir solches in einer von her
kurkadischen Gesandtschaft zu Wien unterm r8 - . M .
an dcn Hrn . Reichsvizekanzler Fürsten von Kolloredp
übrrrrichien Note bereits erkläret und dadurch von
Seiten Sr . kurfürstl . Durchs, alles was zur Introbuk -
rior» als erforderlich anzufthen ist , geleistet worden.
Regensburg den 17. Jul . , Zoz. Unterz . Vörz.

Bey einer Zusammenkunft der bisherigen MItglte.
der des Kurkollegiums ist unlängst , wegen de- bey
der Einführung selbst m beobachtenden Ceremoairls ,
vorläufig die Uebereinkunft getroffen worden , daß der
letzte JntroduktionSAkt von Kurbraunschwrtg »om I .
1708 zum Grund gelegt und nur ln einigen dem
Geist des itzizrn Zeitalters nicht mehr augemrßaro
Punkten davon abzegangen werde « soll .



— — . (
München v- M rs Jult .

Unterm rr . Juni hat dtt Kurfürst beschlossen , - l
len Grund untrrthanrn öcr aufgehobenen ständige»
Klöster in Baiero dt« Ablösung pe< Etgeathums von
nun an binnen einem Jahre dergestalt zu gestalten ,
daß jedach die bt- her auf diesem Gute haftenden Zin¬
sen , Gülten und andere bestimmte jährliche Gcld - vder
Namral . Dienste unter der veränderten Benennung
eine - BodenzinseS ferner verreiche werben sollen. Da «
bei wird denjenigen Unterthanes , welche gch ln Zeit
6 Monaten zur Ablösung erklären , gestattet , den Ab«
»ösungs Betrag in 4 gleichen Jahrsfrtsten entrichte»
zu dürfen . — Alle Obrigkeiten und Mamhämter ha.
ben jene , welche , besonder- aus den Kurfürstl .
Schwäbisch . und Fränkisches Lande » , ohne höchste
Bewilligung auSwandrra wollen , anzuhalttrr und wie«
der zurükweisen zu lassen. — An alle landgerjchrliche ,
ständische und andre Obrigkeiten ist der ernstgemeffra «
st« Befehl ergangen , dl« oft nochaufdem Laad« Herr«
schende Gewohnhitr , daß sich die Verwandten , Nach,
Harn und Bekannten in dem Hanfe eines Versterbe «
ven rinsinden , und da bei der Leiche emen Rosen«
kränz nach dem ander« deren , wie nicht minder , daß
« an an einigen Orten den Körper des Verstorbenen
-nit einem weissen Tuch bedeke , auf selbes btS zue ge«
- tgnetrn Gährung die -eknrttere Mchlmasse lege ; selbe
sonach aus der Pfanne zu Kücheln bake , und diese
nn die Gäste vrrtheile , allenthalben auf der Stelle
Abzuschaffcn , und den Pfarrern auszutrage « , da - Volk
auf die äusserst schädlichen Folgen davon aufmerksam
zu machen.

Eine Verfügung vom July sagti Nachdem
Hey der GencralLande-Dtreekton di« Anzeige gemacht
worden ist , daß an vielen Orten Batrrvö mit der
sogenannten goldne » Samstag -Nacht , von deren Ur¬
sprung die fabelhaftesten Erzählungen unter dem Pö¬
bel hrrumgehen , grosser Unfug getrieben , die Zeit
mtt Htnlaufen auch in dir entfernteste« Kirchen ver,
schwendet , und die Arbeit an Werktagen zu nicht
geringem Nachtheil de- Vaterlandes dadurch versäumt
wird ; so ergeht an alle Seelsorger und deren Gehülst»
Priest- r die ernstzemessrnsti Weisung , birst golduen
EamstazsAndachren bey schwerer , uanachläsiger Stra »
fe nie wieder zu verkünden , oder zu seyrrn , es sty
an einem WerkTage, Sonn » odergebotrnen Feyer«
Tag.

Hamburg vom 20. July .
Eine Stockholmer Zeit, vom 8 - d. enthält «in Schrei»

ben der Königs an ben Herzog von Südermannland ,
vom rg - Jun . die Errichtung eines finnländischen Gar »
deregtmenrs aus dem Jnfanreriedatatllon der Brigade
he- Leibre- iment- betreffend , «tnr Maasrrgel , weiche

Siz )
Er . Maj . unter wehreru andern , wir es j .i dicftm
Schreiben heißt , bei der Noidwenbigkeir , für die
Verthetdjgung des Reich - die Truppen bei der sinn«
ländischen Armee zu vermehren , ergreifen zu müsset-
geglaubt haben .

Zrankrel ch .
Paris , vom 22 July.

Ein franz, Korsar aus Orient , Agile , welcher am
2l . Jmiy ausgelaufea , hat bis zum ag . Junyz wofl
bciadne engl . Schiffe mit Z - cker , Kaffee re. genom«
men und nebst zr Mann als Kriegsgefangenglücküch
in Orient eiagedracht .

DaS offizielle Blatt liefert seit einigen Lagen keine
«ngl . Nachrichten , und doch ist die Kommunikation
mit E , gland nicht ganz geschlossen , denn seit dem rz .
bi - rg . sind 4 Paquelbootc Lach England als Paria «
menla -rs gegangen und auch wieder zurückgeksmmcs »
Die Friepeusllebhaber ziehen gleich eine gute Vor .
bedeurung auf den Frieden daraus , und sagen , daß
da- cffijtellk Blakt die Wmdung , oder vielleicht gar
den Abgang der neaen Unterhandlungen abwam ,
um hernach eine wichtige Neuigkeit aus England z»
geben , und hie Weit zu überraschen .

M ASt de Barcuel wjch in einigen Tagen eine
merkwürdige Schrift herausgeben, unter de« Titel r
Von dem Pabst und von seinen geistlichen Rechte»
im Allgemeinen , besonders aber über - je Hischöffe ,
Md über ihre Residenz .

Das ökonomischeJournal bemerkt, Laß dieser Jahr
fast alle Bäume sehr Niel Obst und Früchte bringen ,
die Aevfcl ausgenommen, - re fast iy der ganzen Ae»
PUbliek nicht gerathen sind .

Paris vom sr. July.
Da - offiziell « Blatt enthält heute eine weitläufige

Beschreibung der Feierlichkeiten , Feste und Auftritte,
die während des Aufenthalt- des ersten Konsul- z»
Gent statt gehabt haben. Derselbe befand sich am
17. d . noch in dieser Stadt , und wurde für den iz .
zu Antwerpen erwartet — Nach unfern Journalen
werden die GeneM Massen« , Lestbre , Serrurtrr
und Augereau bei der Expedition gegen England , un¬
ter BuonapaxteS Oberbefehl , Kommandos erhalten.

Briefen aus Lyon zufolge ist daselbst am - 4 . Jul .
bet Gelegenheit der festlichen BeleuchtungAbends ein«
Feueröbrunst ausgebrvchen , welche das Prächtige Ge,
meindehaus, in welchem der erste Konsul voriges Jahr
wohnte , in dir Asche gcl - gt hat .

Main; , vom 20 Iuly .
Ja der hiesigen Zeitrwg vom heutigen Tag ließt

man folgende « Artikel : Obgleich man über die Zeit
der Reist des ersten Konsuls durch die neuen Rhein»
Departement « noch nicht - zuverläsigrS weiß , und für



( 5 ^ 4 )
meldet wo den , sich zu Gent '

zugetragen , hat « ich »
den Gen. Monte» , sondern den Gen. Caffarelli be¬

iden tzcg k^ ärUxen Augenblick sogar an ihr zweifelt ,
so dereml man sich dcch auf fernen Empfang mit
«irrer Lhätigkeit vor , als hätten wir Hoffaung , ihn
luir jedem Tag in unsrer Mitte zu sehen . — Die
ältesten Menichen erinnern sich kaum eines Jahrs ,
Las sich mit einer jo vielversprechenden Fruchkdarkeit
avkü ^ diote , al- das gegenwärtige. Wirklich ent¬
spricht auch di« Korn , und Heuerndre den größten
Erwartungen . Der Herbst kann , obgleich dir Wir,
Irrung dem Weinsteck Anfangs nicht ganz günstrg
war , auf dieser Seite und im Rheingau doch noch
reich aussaven , wenn er noch ferner günstige
Witterung wir bisher behält.

Nieder ! « « de.
Aachen , vom 21 July .

Lucien Buonaparie , Bruder des ersten Konsuls,
» nd Senator , war hier , er nimmt alles m Augen¬
schein , was für die Errichtung der Senarorien von
der Regierung bestimm st ». Lu,re Güitt und Lanke»
reyen find dazu kest mwr. Alle l'ürgerl 'chen und
EivilBrbörden bade« sich bey ihm eingcfunteo , und
ihn bewillkommt . Er ist nach Neuß abgereißt ;
Bürger von der Legen von Creveld war such von
hier aus iu seinem Befolg. Er wird wieder hirher
kommen , und hernach ein« Reift eben zu dieser Ab .
sicht in die 4 neuen Departement« vornehmen . Er
wird auch schon zu Mainz erwartet. Der erste Kon«
sul wird wohl tu jezigen kriegerischen Umständen alcht
zu unS kommen. Wir haben heute von Brüssel Briefe
erhalten , welche uns melden , daß der Minister Tal»
leyrand dort angckommen , und noch andre Mini «
sier auch dahin kommen werden . Man muthmaßt
daraus , daß der erste Konsul während des Kriegs
die Stadt Brüssel zu seiner Residenz machen werde.
ES sind noch viele Truppen auf dem Marsch , die
Sn bas Belgien und auf brr ganzen Linie von Dün¬
kirchen bis nach Calais und Boulogne zu sichen kom .
» irn. Verfthiedur Lager find schon auSgestick und
wirklich steigen schon , ungeachtet der fruchtbarsten
Auesichtcn der Erndte , die Lebensmittel. Der Et »
direktor Barras soll sich itzt in den Bädern zu Plvm «
biere aufhaltrn . Unsre Bäder werden zwar häufig
besucht , aber sie find nicht so glänzend , wir vormals,
« eil der Krieg dazwischen gekommen ist .

Brüssel vom ry Iuly .
Lin von dem Gen Bcüiarb , der sich dermalen zu

Antwerpen befindet , an unfern Präfekten abgeschikrer
Kurier , hat die Nachricht überbracht , daß der erste
Konsul diesen Abend ober längstens morgen hier ein»
treffe» wird. — Das Uoglük , da- , « k neulich ge-

treffen ; derselbe ist sehr übel zugerichirl, jedoch aujftr /
Gefahr. ^

Holla « - .
Haag , vom , A Iuly .

Unser Covtreadmiral Kiklert har itzt - aS Linien¬
schiff Brutus bestiegen ; er übernimmt das Komman»
bo von allen Schiffen , die in dem Gewässer vom
Trxel bi- an di« EmS kreuzen. Die Feyerltchke ten ,
vir babey gemacht worden sind , stehen mit unserer
vormaligen Seebedevteuheit in einem sonderbaren Kon¬
trast. — In Amsterdam haben § Häuser aufzrhört ,
zu zahlen.

Am 12. dlß ist der erste Konsul in Fussingen an-
gekommen. Sein Empfang war mit aller Pracht
und Würde begleitet . Der Präsident Ciivier hat
ihm die Schlüssel der Stadt prä enttrt ; er hat sie
dem Gen. Monnet gegeben , der eigeurltch das Kom »

"

mando der Insel Walchern führt Alle Behörde» «
haben sich dargesiellk, und Reben im pathetischen ^
Styl gehalten . Er reißre hernach nach Middelburg
ab , wo er die Nanonalgarde und die 7 « Halbbriza »
de gemustert har. Er tst wieder Abends von dort ^
nach Brügges abgriegrlt. Er hat besonders den stanz . —
HaadiuugSCommtssairs von Amsterdam und von Rot¬
terdam empfohlen , darauf zu wachen , caß keine engl.
Waaren nach Holland Eingang finden , und daß alle
Ledrksmittrl , die nach England monopolisirt «ud 9k
verführt werben könnte« , mit aller Sorgfalt ausge . sie
späht und arretirk werden möchten. zu

vermischte Nachrichten . E
Zufolge einer Kurerzanzlerischrn Verordnung solle» *"

hinführo alle z Christliche R . ligtvnSpartheyri, , die "
Kraft des wcstpräüschen Friedens tu Deuischland be - H
stehen , zu Regensburg das Bürgerrecht erhallen kön»
neu .

l«!
Am 25 . Juny ist eine Offensivallianz zwischen der "

itairanischen , französischen und batavischea Revublick
gegen England geschloffen worden , die in Brüssel ra» ste
tifieirl werden soll . A

Ankündigung . ^
Carlsruhe . <xogiS ) 3 « z König ist et » Lozis im W

2 . Steck zu verlernen mit 5 Zrnmern , wevonzta - he<
pezi - sin "

, mit Holsremies u » o Keller .
Durlach . ( Häuser feil.) 3 « B ) derqäßle allhte»

sind 2 Häuser N o. 22 , sammt Garten und Hof , M
fte» von allen Abgaben , da« eine zwry und das an- die
dr.y Stock hoch, aus freyer Hand zu verkauft»!. M
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